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Liebig Universität Gießen mit dem Magister Artium 2002 ab. Während ihres Studiums arbeitet sie als Gitarrenlehrerin
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Musikschulleitung in Gießen. Weitere Erfahrungen im Bereich Kulturmanagement sammelte sie während ihrer
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Designdepartment der Hochschule für angewandte Wissenschaften (HAW) Hamburg inne. Seit 2022 gehört sie zu
den Core Conveners des internationalen Performance Philosophy Network.

Paola Wechs ist 1986 in Bad Soden a.Ts. geboren. Sie ist freie Urbanistin, konzipiert Inhalte rund um städtische
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Architektur Museums in verschiedenen Projekten tätig und seit Januar 2022 als freie Urbanistin bei RADAR tätig.


